
Stadt Kremmen Kremmen, 21-04-29

Sitzungsniederschrift

Der Bau-, Wirtschafts- und Umweltausschuss der Stadt Kremmen führte die
11. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung am Donnerstag, dem 22.04.2021 in
Kremmen, Ruppiner Chaussee 9, Stadtparkhalle um 19.00 Uhr durch.

a) anwesend

Schlichting, Ricky Vorsitzender

Tietz, Reiner Mitglied
Koop, Eckhard Mitglied
Hornemann, Heino Mitglied
Kurth, Jürgen Mitglied
Klinke, Maik sachkundiger Einwohner
Kotenbeutel, Andreas sachkundiger Einwohner

b) abwesend

Klein, André Mitglied
Förster, Arthur Mitglied
Schiprowski, Georg sachkundiger Einwohner
Gebauer, Gordon sachkundiger Einwohner

c) von der Verwaltung anwesend

Herr Wießner
Bürgermeister Herr Busse

d) Gäste

./.

e) Presse

./.

Die Mitglieder waren durch -ordnungsmäßige - Einladung auf Donnerstag, den
22.04.2021 unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. Zeit, Ort und Stunde
der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekanntgegeben.
Der Vorsitzende stellte bei der Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die
- ordnungsmäßige - Einberufung keine Einwände erhoben wurden.
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Bestätigte Tagesordnung

I. I. Öffentlicher Teil

1. Eröffnung
2. Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils der Bau-

/Wirtschafts- und Umweltausschusssitzung vom 16.03.2021.
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Einwohnerfragestunde
5. Beratung und Empfehlung: Ankündigung einer geplanten Teileinziehung für Raniesstraße,

Kirchstraße, Kirchplatz, Baustraße, Dammstraße und Burgweg
Vorlage - 01-45-2021

6. Beratung und Empfehlung: Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 78 "Löwenberger Weg"
im Ortsteil Sommerfeld der Stadt Kremmen
Vorlage - 01-46-2021

7. Beratung und Empfehlung: 2. Offenlegung B-Plan Feuerwehr Kremmen
Vorlage - 01-51-2021

8. Beratung und Empfehlung: Einrichtung einer Tempo-30-Zone in der Stadt Kremmen Ortsteil
Hohenbruch
Vorlage - 01-47-2021

9. Beratung und Empfehlung: Widmungsverfügung Binningsweg und Wiesenring im OT Kremmen
Vorlage - 01-48-2021

10. Beratung und Empfehlung: Widmungsverfügung Eichenweg (Wirtschaftsweg) Flur 31 Flurstück 66
(Teilstück)  Beschluss über die Widmung beschränkt-öffentlichen Straßenlandes
Vorlage - 01-49-2021

11. Beratung und Empfehlung: Widmungsverfügung Pappelallee, Akazienstraße, Akaziensteig,
Ahornstraße, Ebereschenweg, Rotdornsteig, Lindenallee und Eschenallee im OT Sommerfeld
Vorlage - 01-50-2021

12. Sonstiges

II. II. Nichtöffentlicher Teil

1. Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des nichtöffentlichen Teils der
Bau-/Wirtschafts- und Umweltausschusssitzung vom 16.03.2021.

2. Sonstiges
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Punkt
der

Verhandlungsniederschrift Abstimmungs
ergebnis

Tages-
ordnung

Bau-/Wirtschafts- und Umweltausschuss am 22.04.2021 Ja Nein Enth

1. Eröffnung

Der Vorsitzende des Bau-, Wirtschafts- und Umweltausschusses,
Herr Schlichting, eröffnet heute, Dienstag, den 22.04.2021 um 19
Uhr die 11. Ausschusssitzung. Er begrüßt die Bürger, sowie
Abgeordnete, sachkundige Einwohner, Mitarbeiter/*innen der
Verwaltung und den Bürgermeister.   

2. Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
öffentlichen Teils der Bau-/Wirtschafts- und Umweltausschusssitzung vom
16.03.2021.

Änderungs- oder Ergänzungswünsche zu den öffentlichen Teilen
der Niederschrift liegen nicht vor. Die Niederschrift ist somit
bestätigt.          

3. Feststellung der Tagesordnung

Es werden keine Einwände vorgetragen, somit gilt der öffentliche
Teil als einstimmig bestätigt und es wird gemäß Tagesordnung
weiter verfahren.  

4. Einwohnerfragestunde

Herr Schlichting  weist  die  Bürger  darauf  hin,  dass  die  Sitzung  als
Tonaufnahme aufgenommen  wird und  bittet  um das  Einverständnis
zur Aufnahme.  Des  Weiteren  bittet  er  um  Nennung  des  Namens
und des Ortsteils, in dem der Fragende wohnt.

Herr Fritz  aus  Sommerfeld  möchte  Kenntnis  über  eventuelle
Baulandplanungen am  Seeweg  in  Kremmen.  Dort  gäbe  es
Grundstücke, die  eventuell  Bauland  werden  sollen.  Er  fragt  nach
allgemeinen Informationen bzw. ob es einen Plan gäbe.

Herr Busse  erwidert . In  Erarbeitung  eines  neuen
Flächennutzungsplanes, sei  diese  freie  Fläche  am  Seeweg  mit
inbegriffen und  als  Wohnbaufläche  ausgewiesen.  Wir  sind  mit  dem
Eigentümer dieser  Flächen  im  Kontakt.  Wenn  alles  geklärt  ist,
könnte, wenn  alles  gut  klappt  und  der  Aufstellungsbeschluss
vielleicht im  nächsten  Bau-,  Wirtschafts-  und  Umweltausschuss
empfohlen wird,  der  nächste  Prozess  für  das  B-Plan  Verfahren
eingeleitet werden.

Herr Przywara,  stellv.  Ortsvorsteher  aus  Staffelde,  fragt  nach  dem
Sachstand zum Wolfslaker  Weg  in Staffelde.  Letztes Jahr sollte die
Straße mit  200.000   von der  Stadt  ausgebaut  werden . Dies wurde
zurückgezogen. Dann  erfolgte  die  Variante  mit  Splitt,  welcher
aufgetragen wurde. Dies wurde aber versuchstechnisch nur ein paar
100m vollzogen.  Aufgrund  der  50  neu  erbauten  Häuser  und  dem
daraus resultierendem  erhöhtem  Verkehrsaufkommen,  gibt  es  dort
eine sehr hohe Staubentwicklung, die auch in die Häuser dringt und
zu gesundheitlichen  Problemen  führt.  Er  möchte  Kenntnis  über  den
aktuellen Stand  und  die  weitere  Entwicklung  bzw.  wie  geht  es  jetzt

Seite  3 / 11



weiter.

Herr Wießner  sagt , das  Problem  mit  der  Staubentwicklung  ist
bekannt. Sie  sind  in  Abstimmung  mit  dem  Planungsbüro  und  der
ausführenden Baufirma . Bis  Ende  April  sollte  eine  Umsetzung
geschaffen werden . Die  vorgeschlagene  Umsetzung  für  den
Wolfslaker Weg  ist  aber  nicht  das , was  wir  als  Empfehlung  von
unserem Planungsbüro bekommen.  Wir  sind aber daran interessiert
das schnellstmöglich umzusetzen.  

5. Beratung und Empfehlung: Ankündigung einer geplanten Teileinziehung für
Raniesstraße, Kirchstraße, Kirchplatz, Baustraße, Dammstraße und Burgweg
Vorlage - 01-45-2021

Herr Wießner  berichtet  anhand  der  Empfehlung,  dass  eine
Teileinziehung notwendig  wird,  wenn  eine  Straße  nachträglich  auf
bestimmte Benutzungsarten,  Benutzungszwecke  oder
Benutzerkreise beschränkt wird.

Der Status,  der  öffentlichen  Straße  bleibt  dennoch  erhalten.  Die
Enge der  Straßen  und  der  Erhalt  der  denkmalgeschützten
Bausubstanz machen  jedoch  die  Teileinziehung  dringend
erforderlich. Das  bedeutet  das  dort  mit  einer  Beschilderung  eine
Beschränkung festgelegt  wird.  Diese  muss  verwaltungsrechtlich
nachgeholt werden.

Herr Schlichting  möchte  wissen,  ob  es  möglich  ist,  dass  dort  auch
Fahrzeuge mit  einem  Gewicht  von  mehr  als  3,5  Tonnen,  parken
könnten. Zum  Beispiel,  wenn  dort  LKW-Fahrer  parken  und  sich  als
Anlieger ausgeben.  LKW-Fahrer  nutzen  gerne  die  Innenstand  als
Parkplatz. Herr  Wießner  wird  die  Frage  an  den  zuständigen
Sachbearbeiter weitergeben.

Herr Koop  spricht  im  Namen  der  Anwohner  des  Kirchplatzes.  Es
wäre wünschenswert,  dass  man  am  Kirchplatz  aus  Richtung
Dammstr. kommend  und  weiterfahrend  in  Richtung
Kirche/Gemeindehaus, ein  Straßenschild  Sackgasse  aufgestellt
wird. In  der  Straßeneinfahrt  in  Höhe  des  Hydranten  wäre  dies
möglich. Auch  dies  werde  durch  die  zuständige  Sachbearbeiterin
geprüft, antwortet Herr Wießner.

Der Bau-,  Wirtschafts-  und  Umweltausschuss  der  Stadt  Kremmen
empfiehlt auf  der  Grundlage  des  §8  Abs.  3  Brandenburgisches
Straßengesetz, in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom
28.07.2009 (GVBl.I/09,  Nr  15,  Seite  358),  zuletzt  geändert  durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 18.12.2018 (GVBl.I/18, Nr. 37, S. 3), die
Ankündigung einer  Teileinziehung  für  Raniesstraße,  Kirchstraße,
Kirchplatz, Baustraße, Dammstraße/Burgweg.
Es ist  beabsichtigt  die  Widmung  mit  der  Maßgabe  einzuschränken,
dass zur  Minderung  der  Lärm-  und  Schadstoffimmissionen  und
somit zur  Verbesserung  der  Lebensqualität  und  zur  Erhaltung  der
denkmalrechtlichen Bausubstanz  durch  Minderung  der  vom  LKW-
Verkehr verursachten  Erschütterungen  und  zur  Erhöhung  der
Sicherheit, diese  Straßen  künftig  für  den  LKW-Verkehr  gesperrt
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werden. Es ist weiterhin beabsichtigt, dem Lieferverkehr die Einfahrt
in die  Raniesstraße,  Kirchstraße,  Baustraße  und  Dammstraße  zu
ermöglichen, im  Burgweg  nur  in  Einbahnstraßenregelung  von  der
Landesstraße kommend.  An  der  Einfahrt  zum  Kirchplatz  von  der
Landesstraße kommend wird kein Lieferverkehr möglich sein.

Die Ankündigung ist drei Monate öffentlich auszulegen.
Die Ankündigung  mit  dem  Lageplan  ist  Bestandteil  des
Beschlusses.
Herr Schlichting bittet um Abstimmung.

Anzahl der Mitglieder: 5
davon anwesend: 5
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Damit wird die Empfehlung einstimmig zur Beschlussfassung
empfohlen.   

6. Beratung und Empfehlung: Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan
Nr. 78 "Löwenberger Weg" im Ortsteil Sommerfeld der Stadt Kremmen
Vorlage - 01-46-2021

Anhand einer kurzen Zusammenfassung erläutert Herr Wießner den
Vorgang. Es  liegt  ein  Antrag  der  Grundstückseigentümer  zur
Aufstellung eines  Bebauungsplanes  für  die  in  Rede  stehenden
Flächen vor.  Die  zur  Schaffung  von  Wohngrundstücken
vorgesehene Teilfläche  hat  eine  Größe  von  rund  5.000m².  Die
Erschließung des  Grundstücks  ist  durch  die  öffentliche
Straßenverkehrsfläche Löwenberger Weg  gewährleistet.

Der Bau-, Wirtschafts- und Umweltausschuss der Stadt Kremmen
empfiehlt:

 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kremmen1.

beschließt gem. §2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 78 Löwenberger Weg  im Ortsteil
Sommerfeld der Stadt Kremmen. Das Plangebiet umfasst
eine rund 5.000m² große Teilfläche des Flurstücks 355, Flur 4
in der Gemarkung Sommerfeld. Planungsziel ist die
Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die
Errichtung von fünf Einfamilienhäusern mit maximal zwei
Geschossen im Rahmen der Nachverdichtung.
Das Verfahren soll gem. §13a BauGB im beschleunigten2.

Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem. §2
Abs. 4 BauGB durchgeführt werden.
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung gem. §33.

Abs. 1 und §4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen. Die
Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt gem. §3 Abs. 2 BauGB.
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange erfolgt nach §4 Abs. 2 BauGB.
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Der Flächennutzungsplan  wird  im  Zuge  der  laufenden
Neuaufstellung angepasst.

Herr Schlichting bittet um Abstimmung.

Anzahl der Mitglieder: 5
davon anwesend: 5
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Damit wird die Empfehlung einstimmig zur Beschlussfassung
empfohlen.   

7. Beratung und Empfehlung: 2. Offenlegung B-Plan Feuerwehr Kremmen
Vorlage - 01-51-2021

Herr Wießner  erläutert  anhand  einer  kurzen  Zusammenfassung
durch die zugegangenen Unterlagen, den Vorgang.

Der Bau-, Wirtschafts- und Umweltausschuss empfiehlt:

die Abwägungsvorschläge  aus  der  frühzeitigen  Öffentlichkeits-  und
Behördenbeteiligung, sowie den Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 65
Feuerwehr und Parkfläche am Schlossdamm  (Stand April 2021) zu

billigen, inklusive der Begründung.
Auf Grundlage  des  gebilligten  Bebauungsplan-Entwurfes , ist  die
Beteiligung der  Öffentlichkeit  gem . §3  Abs.  2  BauGB  und  die
Beteiligung der  Behörden  und  sonstigen  Träger  öffentlicher
Belange, gem. §4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Herr Schlichting bittet um Abstimmung.

Anzahl der Mitglieder: 5
davon anwesend: 5
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Damit wird die Empfehlung einstimmig zur Beschlussfassung
empfohlen.   

8. Beratung und Empfehlung: Einrichtung einer Tempo-30-Zone in der Stadt
Kremmen Ortsteil Hohenbruch
Vorlage - 01-47-2021

Anhand einer  kurzen  Zusammenfassung  erläutert  Herr  Schlichting
den Vorgang.

Herr Busse  erklärt  das  dieses  Thema  von  Anliegern  an  die
Stadtverwaltung herangetragen  wurde  und  durch  eine  Vorort
Begutachtung mit den Ortsbeirat so von allen empfohlen wird.

Der Bau- Wirtschafts- und Umweltausschuss der Stadt Kremmen
empfiehlt, folgende Straßen zur Tempo-30-Zone zu erklären:
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- Verlorenorter Weg
- Erlenweg
- Mittelstraße

Herr Schlichting bittet um Abstimmung.

Anzahl der Mitglieder: 5
davon anwesend: 5
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Damit wird die Empfehlung einstimmig zur Beschlussfassung
empfohlen.  

9. Beratung und Empfehlung: Widmungsverfügung Binningsweg und
Wiesenring im OT Kremmen
Vorlage - 01-48-2021

Herr Wießner  erklärt,  dass  die  Verkehrsflächen  dem  öffentlichen
Verkehr gewidmet  und  als  Gemeindestraßen  in  das
Straßenverzeichnis der  Stadt  Kremmen  aufgenommen  werden.  Alle
Straßen einschließlich  Nebenanlagen  erhalten  den  Status  einer
öffentlichen Straße.  Die  Flächen  werden  der  Allgemeinheit  zur
Verfügung gestellt.

Herr Koop  möchte  wissen.  Wenn  die  Widmungsempfehlung
empfohlen wird, werden die Straßen zu öffentlichen Straßen. Behält
das Schild  Spielstraße  seine  Gültigkeit?  Herr  Busse  antwortet,
dass die  Schilder  entwendet  aber  wieder  gefunden  und  angebaut
wurden.

Des Weiteren  erklärt  Herr  Koop  in  diesem  Zusammenhang  die
Problematik der  Parksituation.  Dies  wurde  ihm  von  seitens  der
Anlieger zugetragen.  Die  Fläche  für  den  geplanten,  aber  nie
umgesetzten bzw.  gebauten  Spielplatz,  könnte  dafür  genutzt
werden. Auch  könnte  man  die  Grünstreifen  befestigen  und  als
Parkfläche ausweisen. Dieser Vorschlag wurde allerdings schon vor
1 oder  2  Jahren  vom  Ortsbeirat  vorgetragen.  Herr  Busse  antwortet
dahingehend, dass  in  einer  Spielstraße  nur  auf  ausgewiesenen
Flächen geparkt  werden  darf.  Anderweitig  ist  ein  Parken  nicht
gestattet.

Herr Koop  bringt  den  Vorschlag,  die  dafür  anfallenden  Kosten  im
nächsten Haushaltsplan mit einzuarbeiten.

Herr Kurth  bringt  den  Vorschlag,  sich  an  Sommerfeld  dies  bzgl.  zu
orientieren. Den  dortigen  Anwohnern  wurde  angeboten,  sich  auf
eigene Kosten,  Parkmöglichkeiten  zu  schaffen.  Diese  wären  nicht
persönlich gebunden.  Somit  hat  jeder  die  Möglichkeit  dort  zu
parken. Dieser  Vorschlag  wurde  gut  angenommen.  Dies  als
Alternative zu  sehen,  wäre  eine  Möglichkeit.  Man  müsste  aber
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darauf achten, dass diese einheitlich geregelt sind.

Der Bau-,  Wirtschafts-  und  Umweltausschuss  der  Stadt  Kremmen
empfiehlt auf  der  Grundlage  des  §6  Brandenburgisches
Straßengesetz in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom
28.07.2009 (GVBl.I/09,  Nr  15,  Seite  358) , zuletzt  geändert  durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 18.12.2018 (GVBl.I/18, Nr. 37, S. 3), die
Widmung folgender Straßen als öffentliche Verkehrsflächen:

Binningsweg (Flur 19, Flurstücke 1 und 25 (teilweise))1.
Wiesenring (Flur  19,  Flurstücke  159,  272,  164,  178,  264,  277,2.
267, 315, 316, 317, 318, 319, 217, 211, 213, 226, 229, 196)

Die Widmungsverfügung  mit  dem  Lageplan  ist  Bestandteil  des
Beschlusses.

Herr Schlichting bittet um Abstimmung.

Anzahl der Mitglieder: 5
davon anwesend: 5
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Damit wird die Empfehlung einstimmig zur Beschlussfassung
empfohlen.   

10. Beratung und Empfehlung: Widmungsverfügung Eichenweg
(Wirtschaftsweg) Flur 31 Flurstück 66 (Teilstück)  Beschluss über die
Widmung beschränkt-öffentlichen Straßenlandes
Vorlage - 01-49-2021

Herr Wießner  erklärt , dass  die  Verkehrsfläche  dem  beschränkt-
öffentlichem Verkehr  mit  der  besonderen  Zweckbestimmung
Wirtschaftsweg  gewidmet  und  in  das  Straßenverzeichnis

aufgenommen wird.

Der Bau-,  Wirtschafts-  und  Umweltausschuss  der  Stadt  Kremmen
empfiehlt auf  der  Grundlage  des  §6  Brandenburgisches
Straßengesetz in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom
28.07.2009 (GVBl.I/09,  Nr  15,  Seite  358) , zuletzt  geändert  durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 18.12.2018 (GVBl.I/18, Nr. 37, S. 3), die
Widmung eines  Teilstückes  des  Eichenweges  zur  öffentlichen
Verkehrsfläche mit  der  besonderen  Zweckbestimmung
Wirtschaftsweg, entsprechend  den  Festsetzungen  des
Bebauungsplanes Nr. 64 Spielplatz Amalienfelde .

Die Widmung  betrifft  eine  Teilfläche  in  der  Gemarkung  Kremmen,
Flur 31 Flurstück 66.

Die Widmungsverfügung  mit  dem  Lageplan  ist  Bestandteil  des
Beschlusses.

Herr Schlichting bittet um Abstimmung.
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Anzahl der Mitglieder: 5
davon anwesend: 5
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Damit wird die Empfehlung einstimmig zur Beschlussfassung
empfohlen.  

11. Beratung und Empfehlung: Widmungsverfügung Pappelallee, Akazienstraße,
Akaziensteig, Ahornstraße, Ebereschenweg, Rotdornsteig, Lindenallee und
Eschenallee im OT Sommerfeld
Vorlage - 01-50-2021

Herr Wießner  erklärt,  dass  die  Verkehrsflächen  dem  öffentlichen
Verkehr gewidmet  und  als  Gemeindestraßen  in  das
Straßenverzeichnis der  Stadt  Kremmen  aufgenommen  werden.  Alle
Straßen einschließlich  Nebenanlagen  erhalten  den  Status  einer
öffentlichen Straße.  Die  Flächen  werden  der  Allgemeinheit  zur
Verfügung gestellt.

Der Bau-,  Wirtschafts-  und  Umweltausschuss  der  Stadt  Kremmen
empfiehlt auf  der  Grundlage  des  §6  Brandenburgisches
Straßengesetz in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom
28.07.2009 (GVBl.I/09,  Nr  15,  Seite  358) , zuletzt  geändert  durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 18.12.2018 (GVBl.I/18, Nr. 37, S. 3), die
Widmung folgender Straßen als öffentlichen Verkehrsflächen:

Pappelallee (Flur 4, Flurstücke 158/75,  157/22, 158/9 (teilweise),1.
155/1, 154/34)
Akazienstraße (Flur  4,  Flurstücke  158/75  (teilweise),  153/9,2.
152/12)
Akaziensteig (Flur 4, Flurstück 156/38)3.
Ahornstraße (Flur  4,  Flurstücke  158/9,  156/6,  154/6,  153/3,4.
152/5, 151/5,  150/47  (teilweise),  150/44,  148/12,  149/4,  148/5,
146/3)
Ebereschenweg (Flur  4,  Flurstücke  157/10,  154/26,  153/18,5.
152/18, 158/75 (teilweise))
Rotdornsteig (Flur 4, Flurstücke 151/15, 152/11)6.
Lindenallee (Flur 4, Flurstück 150/38, 155/20, 150/47 (teilweise))7.
Eschenallee (Flur  4,  Flurstück  152/21,  151/17,  155/16,  151/24,8.
148/28, 146/4, 155/27, 148/32, 150/47 (teilweise))

Die Widmungsverfügung  mit  dem  Lageplan  ist  Bestandteil  des
Beschlusses.

Herr Schlichting bittet um Abstimmung.

Anzahl der Mitglieder: 5
davon anwesend: 5
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
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Damit wird die Empfehlung einstimmig zur Beschlussfassung
empfohlen.   

12. Sonstiges

Herr Koop  berichtet , dass  ein  Anwohner  in  Amalienfelde  sich  per
mail an ihn gewandt habe.  Es gehe dabei  um zwei Straßenlaternen
am Weg zum Spielplatz. Diese sind überdimensioniert und das helle
Licht strahlt  durch  die  Fenster  in  die  Häuser  der  Anwohner.  Der
Spielplatz ist  im  Sommer  bis  21  Uhr  geöffnet,  aber  auch  in  den
Nachtstunden sind  die  neuen  Laternen  auf  dem  Weg  dorthin
eingeschaltet. Die  Schaltphasen  sind  unterschiedlich.  Vorgestern
schalteten sich  diese  um  01:30  Uhr,  gestern  um  20:30  Uhr  ein.
Warum ist  dort  keine  Abschaltautomatik  vorhanden  und  warum
müssen die Straßenlaternen dort stehen und nicht am Spielplatz?

Aus Sicht  von  Herrn  Koop  müssten  die  Masten  gegen  kürzere
ausgetauscht werden. Dies würde dazu führen,  dass das Licht nicht
mehr in die Gebäude leuchten würde.

Herr Busse  er  widert,  der  Auftrag  ist  noch  nicht  von  der
ausführenden Firma  beendet.  Grundsätzlich  müssen  die  Laternen
dort stehen.  Die  Stadt  Kremmen  sei  an  dieser  Stelle
verkehrssicherungspflichtig, da es sich um den Weg  zum Spielplatz
handele. Der  Spielplatz  kann  im  Sommer  bis  21  Uhr  genutzt
werden. Nachts  dagegen nicht,  deswegen sind dort  keine Laternen.
Die Laternen  sollten  in  der  Zeit  zwischen  21:30  Uhr  und  5  Uhr
abgeschaltet sein, das wird nachgeprüft.

Des Weiteren  möchte  Herr  Koop  wissen . Im  Kita  Ausschuss  wurde
folgende Frage  gestellt.  Wird  die  Betriebserlaubnis  für  die  KITA
Ende Mai/Anfang  Juni  erteilt,  obwohl  die  Ausschreibung  für  die
Außenanlagen erst  nach  Fertigstellung  des  Anbaus  erfolgt,  lt.
Terminplan? Herr  Busse  antwortet,  dass  die  Betriebserlaubnis  für
die KITA  gilt  und  nicht  für  die  Außenanlagen.  Die  geplante
Rollerbahn aus  dem  Jahr  2016  auch  mit  in  der
Außenanlagenplanung enthalten,  möchte  Herr  Koop  wissen.  Herr
Busse erwidert,  dass  es  eine  Art  Rollerbahn  auf  dem  neuen
Spielplatz gibt.  Diese  dafür  befestigte  Fläche,  geht  einmal  um  den
gesamten Innenbereich  für  die  Kleinkinder.  Er  kann  ihm  gerne  die
Unterlagen/Skizzen zum geplanten Außenbereich zukommen lassen.

Herr Koop  möchte  außerdem  wissen,  ob  die  Ortseingang-  und
Ausgangschilder für  den  OT  Orion  schon  vorrätig  wären.  Herr
Wießner antwortet, dass diese bisher nur bestellt sind.

Herr Klinke  weist  darauf  hin,  dass  die  Beleuchtung  der
Dammstr./Ecke Ranisstr. bis zum Marktplatz nachts ausfällt. Er bittet
um Überprüfung bzw. Kontrolle.

Herr Hornemann,  äußert  sich  zum  Thema  den  Wolfslaker  Weg.
Diesen staubfrei  zubekommen ist derzeit schlecht. Der Weg an sich
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sei schlecht.  Auch  wenn  jetzt  schon  sehr  sehr  feiner  Splitt  drüber
verteilt wurde,  werde  das  aber  nicht  ausreichen,  die
Staubentwicklung zu  vermeiden  bzw.  abzustellen.  Er  bittet  darum ,
noch ein  weiteres  Angebot  von einer  anderen  Firma einzuholen.  Er
schlägt die Fa. STT vor.

Herr Schlichting  macht  auf  den  Seeweg  aufmerksam,  dort  sind  die
Anwohner sehr zufrieden.

Herrn Busse ist das Problem bekannt. Er betont aber auch, dass die
Firma die  Wasseransammlungen  auf  dem  Weg  beseitigen  konnte.
Dies erfolgte  dahingehend,  dass  das  Gefälle  entfernt  wurde.  Somit
wird verhindert,  dass  neue  Löcher  entstehen,  welche sich  aufgrund
der Wasseransammlungen  gebildet hatten. Der Weg an sich sei gut
befahrbar und  glatt,  aber  die  Staubentwicklung  stellt,  aufgrund  des
zu hohen  lehmhaltigen  Anteils,  den  sie  eingebracht  hätten,  ein
großes Problem  dar.  Die  Fa.  STT  hat  nicht  die  entsprechende
Technik dafür.  Dagegen  hätte  die  Firma  Rausch,  welche  den
Auftrag jetzt  hat,  bei  einem  Vororttermin  den  Vorschlag  gemacht,
mittels eines  Fertigers  eine  Schicht  aus  dem  gleichen  Material,
welches auch  am  Steinberg  in  Staffelde  und  am  Seeweg  in
Kremmen benutzt wurde, aufzutragen. Dies wäre im Endeffekt  dann
noch ein Nachauftrag.

Nachdem alle  Wortmeldungen  abgeschlossen  sind,  bedankt  sich
der Vorsitzende  und  schließt  den  öffentlichen  Teil  der  Sitzung  um
19:50 Uhr.  

R. Schlichting
Vorsitzender

D. Steinke
Schriftführerin
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